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Wir über uns

• Gemeinnützige Forschungs-GmbH (non profit) von RLP

• 25 Jahre Erfahrung in der angewandten Forschung

• Schnittstelle Landwirtschaft & Naturschutz:

– Landschaftsanalysen

– Digitalisierung

– U.v.m.

Fachliche Betreuung:
 Prof. Dr. CHRISTOPH KÜNAST,  TU München   &
 Dr. MATTHIAS TRAPP, Geowissenschaftler
 Dipl.-Geogr. MARK DEUBERT

 Dipl. Ing. La-Pla. KLAUS ULLRICH

Standort NW-Mußbach
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Biologische Vielfalt in 
der Agrarlandschaft ist 
rückläufig. Ihr Schutz 

benötigt Fläche & 
Flächenmanagement

Quelle: HALLMAN et al. 2017

Fläche ist eine knappe 
Ressource und wird es 

auch bleiben
Quelle: Destatis 2016

Zwei Grundannahmen

Effiziente Nutzung vorhandener Flächenressourcen 
zum Schutz biologischer Vielfalt 

Quelle: KÜNAST et al. 2019

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665
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Eh da-Flächen sind…

• Offenlandflächen in der Agrarlandschaft & im Siedlungsbereich 
• „eh da“
• anthropogen geprägt
• netzadrig verteilt  Verbindungskorridore, Trittsteinbiotope
• i.d.R. in öffentlicher Hand
• häufig linear geformt, auch mit großer Fläche

Gemeindegrün

Gehölzeck

Geländekanten

© alle Fotos IfA

Begleitflächen

Quelle: KÜNAST et al. 2019

Definition

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665
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Eh da-Flächen sind nicht…

• landwirtsch. genutzt oder naturschutzfachl. gepflegt
• keine natürlichen oder naturnahen Lebensräume
• keine Gärten, (Land-)Wirtschaftsflächen, Brachflächen

Naturschutzflächen, Wald, Gewässerflächen
• nicht frei von Funktionen (z.B. Erosionsschutz)
• Der Begriff sagt nichts aus über die ökologische Wertigkeit aus

© http://wildniseuropa,blogspot,de/2011/04/
kernzone-bobenthaler-knopf-im,html

© K, Ullrich

Schutzgebiete

Landwirtschaft

Gärten

Weinberge

Quelle: KÜNAST et al. 2019

Definition

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665


Geodatenbasierte Erfassungsmethode
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Verschneidung von:
Kataster (ALKIS)

&
Vegetation (Infrarotluftbild)

Katasterinformation (ALKIS)

2D und 3D Vegetation
an Straße 

Vor-Ort-Foto

Fotostandort

 Lokalisierung
 Quantifizierung
 Qualifizierung
 Kartographie/Dokumentation

Geobasisdaten: LVermGeo RLP
Kartographie: RLP AgroScience, IfA

Quelle: DEUBERT et al. 2016

https://www.nul-online.de/Das-Konzept-der-Eh-da-Flaechen,QUlEPTUwOTYyMDAmTUlEPTExMTE.html


Beispiel Neustadt/Wstr.: Eh da-Flächen im Kontext
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Potenzialstudie

Laufzeit: 2012 - 2014

Kerninhalte:
I. Quantitative Erfassung von Eh da-Flächen

 2 – 6% je Landschaftsstruktur

II. Qualitative Erfassung von Eh da-Flächen
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n = 75

Download:
http://eh-da-flaechen.de/files/ifa-potenzialstudie.pdf

Quelle: DEUBERT et al. 2016

http://eh-da-flaechen.de/files/ifa-potenzialstudie.pdf
https://www.nul-online.de/Das-Konzept-der-Eh-da-Flaechen,QUlEPTUwOTYyMDAmTUlEPTExMTE.html
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Eh da-Gemeinden in D

Status Anzahl

aktiv, begleitet
- Einzelgemeinden
- Verbands-Gem.
- Städte
- Landkreise

53
34 

5 
11

3

aktiv, eigenständig 1 69

interessiert ² 8

Summe: 130
1 aus Internetrecherche
² nach 01.01.2019

Quelle: www.tinyurl.com/ehdaGemeinden

http://www.tinyurl.com/ehdaGemeinden
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Flächenbesitzer:in

Jeder interessierte Bürger:in

Bürgermeister:in

Naturschutzverein

Untere 
Naturschutzbehörde Gemeinderäte

Kommune

Ein Eh da-Projekt bedarf der Zusammenarbeit mehrerer Beteiligter, im 
Mittelpunkt steht die Kommune.

Entscheidend für Erfolg und Weiterführung: „Pate:in“! (Person oder Institution)

Landwirt:in

Wie kommt ein Eh da-Projekt „aufs Gleis“?

Quelle: Angepasst nach DEUBERT et al. 2016, S. 212

https://www.nul-online.de/Das-Konzept-der-Eh-da-Flaechen,QUlEPTUwOTYyMDAmTUlEPTExMTE.html


Ablaufschema eines Eh da-Projekts
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2. Flächendetektion 3. Begehung

6. Übergabe

1. Anstoß

4. Bürgerbeteiligung 5. Maßnahmenkatalog

Was, W
ann, W

o?

© M. Deubert © M. Trapp

© M. Deubert

www.tinyurl.com/ehdaBornheim

© K. Keilen

© M. Deubert



Geodatenanalysen
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1. Erfassung von Eh da-
Potenzialflächen

2. Festlegung der 
Eh da-Realflächen

3. Umfeldwirkung, 
Lückendetektion

automatisiertes Tool gezielte Begehung Vernetzung

Quelle: KÜNAST et al. 2019, S. 36

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665


Interkative WebApps
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www.tinyurl.com/ehdaBornheim

• über Browser (WWW-Adresse) abrufbar
• multimedial  Verlinkung zu Webseiten, Fotos, etc.
• ohne Editierfunktion / nicht zum Datensammeln
 gemeinsame Projektplanung & Dokumentation

http://www.tinyurl.com/ehda-bornheim
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ordentlich unordentlich

Denkanstoß – Was ist ordentlich?

© C. Künast, alle Fotos



Schutzziel Bienen
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Rotpelzige Sandbiene

Honigbiene

Weiden Sandbiene

Erdhummel
Mauerbiene

Bienen sind als Blütenbestäuber von erheblicher Bedeutung, die 
Honigbiene liefert Honig und andere Produkte (Wachs, Propolis, usw.)

 ökologische & ökonomische Dienstleistung
 Indikator für Biodiversität

ca. 560 Bienenarten in D
- 1x Honigbiene & 559 „Wildbienen“ (z. B. Hummeln, Solitärbienen)
- über 50% der Wildbienen brüten in Rohboden
- Flugradien: Honigbienen bis 5 km,    Wildbienen 300 – 1.500 m
Quellen: WESTRICH 2015, Zurbuchen & Müller 2012

BestäuberApp 

www.tinyurl.com/bestaeuberApp

© M., R. & C. Künast, alle Fotos

http://www.tinyurl.com/bestaeuberApp
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Die Honigbiene benötigt einen Imker und nutzt viele 
Blütenpflanzen

© C. Künast, alle Fotos
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Die Zaunrüben-Sandbiene benötigt als kombinierte 
Lebensräume einen Brutbiotop und die Zaunrübe

© M., R. & C. Künast, alle Fotos



Kombinierte Lebensräume
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Kombinierte Lebensräume auf Eh da-Flächen berücksichtigen Blütenangebot 
für Honig- und Wildbienen, ebenso Bruthabitate für Wildbienen

Alt- und TotholzStein- & MauerwerkRohbodenbiotop

Hochbeet

Nist-
habitate

Nahrungs-
habitate

Blühstreifen

Mobiler 
Lebensraum

„natürliche“ Blüte

Quelle: KÜNAST et al. 2019

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665
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Maßnahmen für mehr Nistmöglichkeiten

www.ehda-Essingen.de

Haßloch

25.02.2017

12.03.2017

Westheim

17.09.2016

24.05.2017

Wingst

Bornheim

© S. Leinenbach
© M. Deubert

© E. Kleemann

© K. Fuchs

© C. Künast
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Maßnahmen für mehr Blüte

Ansaat von Blühmischungen

Gehölzpflanzungen

Aushagern

Haßfurt, 26.05.2016

gezielte Mahd

LGS Landau, 18.06.2015

Bornheim 2015

Haßfurt, 17.05.2016

© C. Küanst

© C. Küanst

© C. Küanst

© K. Ullrich

© K. Ullrich

© K. Ullrich
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Rechenbeispiel

Eh da-Fläche „Am Karpfen“ (ca. 860m²)

Mahdkosten Bauhof : ca.   700€/a

Mahdkosten Bauhof : ca. 160€/a
Investition: ca. 1200€

Eh da-Fläche „Berlinerstraße“(ca. 570m²)

Mahdkosten Bauhof: ca.   270€/a

Mahdkosten Bauhof: ca.  180€/a
Investition: ca.  350€

www.faceboo
k.de/AltripBlu

eht

vorher

nachher

13.04.2018

28.05.2018

© C&U

© C&U© MRN-News 20.07.2018

© IfA, K. Ullrich

© IfA, M. Deubert 12.07.2018

28.02.2018

http://www.facebook.de/AltripBl%C3%BCht


23

• attraktives Umweltthema zur Förderung der Artenvielfalt
• konstruktive öffentliche Diskussion
• mehrere Profiteure: Landwirte, Politiker, Imker, Bürger, etc.
• hoher gestalterischer Freiraum & sichtbare Ergebnisse
• kein zusätzlicher Flächenbedarf, Aufwertung vorhandener Fläche
• kann ins Ökokonto eingetragen werden

Konfliktpotential und Gründe dafür

Quelle: KÜNAST et al. 2019

• Landwirte bei verstärktem Druck durch Schädlinge
• Imker und Schäfer bei Pflanzen mit Pyrrolizidinalkaloiden (z.B. Greiskräuter)
• Naturschützer bei invasiven Neophyten, FFH-Arten
• „Verkehrsopfer“ bei Straßennähe
• Bürger bei unansehnlichen Flächen
• Experten können unterschiedliche Meinungen haben

Das „Eh da“-Projekt

https://doi.org/10.1002/biuz.201910665
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Die Rheinpfalz, 
12.09.2015

Presse - Auszug

N
iederelbe-Zeitung,

11.06.2016

19.06.2016

Die Rheinpfalz, 03.12.2016

Die Rheinpfalz,
15.12.2016

Die Rheinpfalz, 22.06.2016

28.05.2018

Die Rheinpfalz, 01.12.2018



Publikationen
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www.eh-da-flaechen.de
www.mueef.rlp.de

www.gartenakademie.rlp.de

07/2016

10/2016

www.bay-gemeindetag.de

Gesamtliste:www.hortipendium.de/Eh_da_Flächen

www.nul-online.de
www.onlinelibrary.wiley.
com/journal/1521415x

www.friedrich-verlag.de

07/2021

www.pfeil
-verlag.de

April 2023



Zusammenfassung

 Blick von oben: Eh da-Flächen können geodatenbasiert erfasst und 
bewertet werden

 Eh da-Konzept beinhaltet Flächenaufwertung zu mehr Blüte UND 
Nistmöglichkeiten

 Konzept: wissenschaftlich fundiert, interdisziplinär, in zahlreichen 
Kommunen in D angewandt

 Begriff: etabliert (teilweise unscharf verwendet)
 Praxisbezug: Bürgerbeteiligung und Einbindung lokaler Akteure
 Vernetzung von Flächen & Akteuren
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


